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G e m e i n d e r a t

Nachrichten aus dem Gemeinderat 
 
 
Gemeindeinitiative 
 
Am 4. März 2016 ist die Unterschriftensammelfrist für 
die Gemeindeinitiative „Eine gemeinsame Zukunft am 
Santenberg“ abgelaufen. Der Initiativtext lautet: "Wir 
beauftragen den Gemeinderat, die bereits begonnenen 
Fusionsverhandlungen mit der Gemeinde Wauwil – un-
ter Einbezug von Volksvertreterinnen und Volksvertre-
tern in einer Projektorganisation – weiterzuführen. Die 
Vorlage soll den Stimmberechtigten bis Ende 2017 zur 
Abstimmung vorgelegt werden." 
 
Die Kontrolle der rechtzeitig vor Ablauf der Sammelfrist 
eingereichten beglaubigten Unterschriften durch die 
Gemeindekanzlei hat ergeben, dass die Initiative von 
421 Stimmberechtigten der Gemeinde Egolzwil unter-
zeichnet wurde. Mit Erwahrungsentscheid vom 7. März 
2016 hat der Gemeinderat die Gemeindeinitiative "Eine 
gemeinsame Zukunft am Santenberg" in der Gemeinde 
Egolzwil als formell zustande gekommen und das Initia-
tivbegehren als materiell gültig erklärt. Im Sinne von 
§ 39 des Gemeindegesetzes wird der Gemeinderat zu 
gegebener Zeit über das weitere Vorgehen und über die 
Anordnung der Abstimmung beschliessen. 
 
 
SBB-Tageskarten 
 
Die Gemeinde Egolzwil bietet (zusammen mit der Ge-
meinde Wauwil) zwei unpersönliche SBB-General-
abonnemente ("Tageskarten-Gemeinde") der zweiten 
Klasse an. Die Tageskarte ermöglicht unbegrenzte Fahr-
ten mit dem öffentlichen Verkehr. Die vordatierten Ta-
geskarten sind jeweils nur am aufgedruckten Datum 
gültig.  
 
Die Tageskarte der Gemeinde Egolzwil läuft per Ende 
Mai 2016 ab. Aufgrund des grossen Bedürfnisses in der 
Bevölkerung hat der Gemeinderat beschlossen, die 
Karte für das Jahr 2016/17 wieder zu kaufen.  
 
Bezugsberechtigt sind in Egolzwil und Wauwil wohnhafte 
Personen. Massgebend ist der zivilrechtliche Wohnsitz. 
An Auswärtige werden die Tageskarten Gemeinde ver-
kauft, wenn 10 Tage vor dem Reisedatum noch Karten 
zur Verfügung stehen. Reservationen werden für Aus-
wärtige frühestens 10 Tage vor dem Reisedatum entge-
gengenommen. Sie können telefonisch, am Schalter 
oder online via Internet (www.wauwil.ch) erfolgen. 

Die "Tageskarten Gemeinde" müssen am Schalter der 
Gemeindekanzlei Wauwil bezogen werden. Die Tages-
karten sollten wenn möglich innert 5 Tagen nach der 
Reservation abgeholt werden. Ein Umtausch der ge-
kauften Tageskarten oder eine Rückerstattung des 
Kaufpreises ist ausgeschlossen. Für reservierte, aber 
nicht bezogene "Tageskarten-Gemeinde", ist der volle 
Preis zu entrichten. 
 
Die Tageskarten werden an Einwohner/innen von 
Egolzwil und Wauwil zum Preis von Fr. 38.00 bzw. 
Fr. 43.00 für Auswärtige abgebeben. Der Betrag ist 
beim Bezug der Karte bar zu entrichten. 
 
Weitere Auskunft und Reservation: 
 
Gemeindekanzlei Wauwil 
Telefon 041 984 11 11 
Telefax 041 984 11 10 
einwohnerkontrolle@wauwil.ch 
 
www.tageskarte-gemeinde.ch 
 
 
Verbindungsweg Hinterberg-Geissacher 
 
Bekanntlich hat sich am 15. Mai 2015 nach einer über-
durchschnittlich langen und intensiven Regenphase ein 
Hangrutsch im Gebiet Hinterberg, Egolzwil, gelöst. Zum 
selben Zeitpunkt ist der Verbindungsweg vom Hinter-
berg zum Geissacher sichtbar in Bewegung geraten 
(klaffende Fugen beim Gehweg und in der Rasenfläche). 
Der Fussweg wurde daraufhin aus Sicherheitsgründen 
gesperrt. Eine klare Ursache für die Bewegungen im 
Bereich des Fussweges und der Stützmauer kann zum 
heutigen Zeitpunkt nicht festgestellt werden. Auslöser 
waren mit grosser Wahrscheinlichkeit die ausseror-
dentlichen Regenfälle.  
 
Die direktbetroffenen Grundstückeigentümer, Fachex-
perten, Versicherungs- und Gemeindevertreter haben 
sich am 12. Januar 2016 zu einer gemeinsamen Sitzung 
getroffen und das weitere Vorgehen besprochen. Aktu-
ell wird der Felsverlauf mittels zwei Baugrundsondagen 
eruiert und ein Baugrundmodell (Querschnitt) im be-
troffenen Abschnitt erstellt. Zudem sollen Sicherungs-
varianten mit Kostenschätzungen aufgezeigt werden. 
Am nächsten Treffen, welches nach den Osterferien 
stattfindet, werden die Resultate analysiert und bespro-
chen. An dieser Sitzung werden auch Vertreter der 
Eigentümer des Quartiers Geissacher anwesend sein. 
Der Gemeinderat wird zu gegebener Zeit über das wei-
tere Vorgehen informieren. 
 

Editorial 
 
 
April, April 
 
Sie hören von ungewöhnlichen Ereignissen, die Sie in 
grosses Erstaunen versetzen? Vorsicht, zeigt der Kalen-
der den 1. April, könnte es sich um einen Aprilscherz 
handeln!  
 
Streicht man den Stall in einer 
Farbe, färben sich Huhn und Eier 
gleich mit. Diese Meldung galt 
als erster publizierter April-
scherz. 
 
Am 1. April 1957 strahlte die 
BBC die Reportage über die 
Spaghetti-Ernte in der Schweiz 
aus. Zu sehen waren Bauers-
frauen, die sorgfältig einzelne Nudeln aus den Büschen 
pflückten und zum Trocknen aufhängten. Dem mysteri-
ösen Verschwinden des gefürchteten Spaghettikäfers 
sei es zu verdanken, dass die Schweizer eine Rekord-
ernte erwarteten. 
 
Am 1. April 2015 gab der Hersteller KIA bekannt, künf-
tig auf die "smile-to-start"-Technologie zu setzen. Statt 
mit dem Schlüssel starten Fahrer ihren Wagen mit ei-
nem Lächeln in die Bordkamera. 
 
Radio SRF rief am 1. April auf, die übrig gebliebenen 
Schoko-Osterhasen vorbeizubringen und in ihren bereit 
gestellten Recycling-Containern zu sammeln, um damit 
Recycling–Militärschokolade herzustellen. 
 
So findet man unzählige lustige und weniger lustige 
Anekdoten. 

Seit Jahrhunderten hat der 1. Aprilscherz Tradition, 
nicht nur in der Schweiz. Schriftlich erstmals festgehal-
ten wurde die Redensart „in den April schicken“ 1618 
in Bayern. Der heute gebräuchliche Begriff «Aprilscherz» 
bürgerte sich erst im späten 19. Jahrhundert ein. 
 
Bei seinem Ursprung scheiden sich jedoch die Geister. 
Da der Aprilscherz vermutlich von Frankreich nach 
Deutschland gelangte, könnte es damit zusammenhän-
gen, dass Karl IX. im Jahr 1564 beschloss eine Kalen-
derreform und eine neue Zeiteinteilung einzuführen und 
so den Neujahrstag vom 1. April auf den 1. Januar ver-
legte. 
 
Bei Wiki findet man mögliche weitere Erklärungen. Un-
ter anderem die Ausführung über das römische Narren-
fest oder die des Augsburger Reichstages am 1. April 
1530. Dort sollte das Münzwesen neu geregelt werden. 
Als jedoch der 1. April kam, fand dieser „Münztag“ 
nicht statt. Zahlreiche Spekulanten, die auf diesen 
„Münztag“ gesetzt hatten, verloren ihr Geld und wurden 
Opfer der Schadenfreude. 
 
Als Ausgangspunkt des Aprilscherzes wird häufig das 
launische Aprilwetter erwähnt, dass uns immer wieder 
zum Narren hält. Ebenso könnte es ein Überbleibsel 
eines Frühlingsbrauches sein. Hier steht der „Aprilnarr“, 
der sich überall hinschicken lässt, für den Winter der 
sich machtlos dem Sommer ergeben muss. 
 
Auch in der Literatur wird der erste April erwähnt, so 
schrieb zum Beispiel Johann Wolfgang von Goethe: 
„Willst du den März nicht ganz verlieren, 
so lass nicht in den April dich führen. 
Den ersten April musst überstehen, 
dann kann dir manches Gute geschehen.“ 
 
Den Brauch, die Menschen in humorvoller und nicht 
kränkender Weise in den April zu schicken wird in ganz 
Europa und in Nordamerika zelebriert. In Italien zum 
Beispiel als „pesce d’aprile“ (April-Fisch) oder in Nord-
amerika als „april fool“ (Aprilnarr). 
 
Vielleicht erinnern Sie sich mit einem Schmunzeln an 
jene Zeiten, wo auch Sie auf diese Scherze hereinfielen 
oder wie es Ihnen gelungen ist, andere Zeitgenossen 
zum Narren zu halten. 
Liebe Leserinnen, liebe Leser, Aprilscherze werden 
immer spektakulärer, ausgeklügelter und subtiler. 
Vorsicht, lassen Sie sich nicht täuschen! 
 
Patricia Huber 
Gemeinderätin 
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Nachrichten aus der Verwaltung 
 
 

Gemeinderatswahlen vom 1. Mai 2016 
 
Am 1. Mai 2016 finden die Gemeinderatswahlen für die 
Amtsperiode 2016 – 2020 statt. Bis zum Ablauf der 
Eingabefrist am Montag, 7. März 2016, 12.00 Uhr, sind 
bei der Gemeindeverwaltung Egolzwil folgende Wahlvor-
schläge eingereicht worden:  
 
Wahlvorschlag der CVP Egolzwil  
 
I. Als Mitglieder des Gemeinderats 

- Hodel Urs, Dipl. Ing. ETH, Alpenblick 2, Egolzwil  
(bisher)  

- Geiser Willi, Selbständiger Erwachsenenbildner, 
Gehrenmatt 19, Egolzwil (bisher)  

- Schmid-Schärli Annelies, Familienfrau, Seehal-
de 22, Egolzwil (bisher) 

 
II. Ressort Gemeindepräsidium  

- Hodel Urs, Dipl. Ing. ETH, Alpenblick 2, Egolzwil 
(bisher)  

 
III. Ressort Sozialamt  

- Schmid-Schärli Annelies, Familienfrau, Seehal-
de 22, Egolzwil (bisher)  

 
 
Wahlvorschlag der FDP Egolzwil  
 
I. Als Mitglieder des Gemeinderats 

- Huber-Hodel Patricia, Pflegefachfrau HF und 
Erwachsenenbildnerin, Rainacher 25, Egolzwil 
(bisher)  

- Mathis Josef, Kaufmann, Seehalde 8, Egolzwil 
(bisher) 

 
II. Ressort Gemeindeammannamt  

- Mathis Josef, Kaufmann, Seehalde 8, Egolzwil 
(bisher)  

 
Ein allfälliger 2. Wahlgang findet am Sonntag, 5. Juni 
2016, statt. Auskunft über die Ergebnisse erhalten Sie 
beim Anschlagkasten der Gemeinde oder auf der 
Homepage der Gemeinde www.egolzwil.ch. 
 
 

Steueramt 
 
Abgabe Steuererklärungen 2015 
Die Frist zur Einreichung der Steuererklärung 2015 läuft 
am 31. März 2016 ab. Ausstehende Steuererklärungen 
werden gemahnt. Sollte es Ihnen nicht möglich sein, die 
Steuererklärung fristgerecht einzureichen, stellen Sie 
rechtzeitig ein Fristverlängerungsgesuch. 

Ohne Gegenbericht durch das Steueramt gilt die Ver-
längerung als genehmigt. Sie können Fristverlängerun-
gen auch unter www.steuern.lu.ch e-Fristerstreckungen 
online erfassen. 
 
Vorauszahlungen 
Auch im Jahr 2016 profitieren Sie von der Möglichkeit, 
die Steuerrechnung 2016 mit Vorauszahlungen zu be-
gleichen. Der Vorauszahlungszins beträgt ab dem 
1. Januar 2016 0.3 %. Alle Zahlungen (auch Teilzahlun-
gen) werden ab dem Eingang beim Steueramt bis zum 
31.12.2016 verzinst. Einzahlungsscheine können Sie 
beim Steueramt bestellen. 
 
 
Energiestadt 
 
Clever fahren 
 
Das ABC für Ecodriver 
 
1. Reifendruck rauf 
Gut gepumpt spart bis zu 2 Liter pro Tankfüllung und 
schont erst noch die Reifen. Lassen Sie ruhig einmal im 
Monat bis 0,5 bar mehr Luft rein als angegeben. 
 
2. Ballast raus 
Was man nicht unbedingt braucht, darf zu Hause blei-
ben. Denn je leichter das Auto ist, desto weniger Treib-
stoff verbraucht es. 
 
3. Dachträger weg 
Mit weniger Luftwiderstand kommt man günstiger vor-
wärts. Also immer runter mit Skiträgern und Gepäckbo-
xen, wenn Sie diese nicht brauchen. 
 
4. Klimaanlage ab 18 C° 
Unter 18 C° Aussentemperatur bringt die Klimaanlage 
(AC) nichts, sondern leert nur Tank und Portemonnaie. 
Kühle Rechner schalten darum aus. 
 
5. Tempomat nutzen 
Gleichmässig fahren heisst gleichmässig Treibstoff spa-
ren. Der Tempomat hilft dabei. Auch innerorts. 
 
6. Start-Stop-Automatik an 
Nutzen Sie die Automatik konsequent. Denn Motor 
abschalten lohnt sich bei jedem Halt – auch bei kurzen 
Stopps 
 
7. Sitzheizung und Co aus 
Alles Elektrische verbraucht Sprit. Denken Sie daran, 
wenn Sie Sitze und Scheiben heizen oder andere 
Stromfresser an Bord haben. 
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8. Früh schalten, hohen Gang fahren 
Zügig beschleunigen, früh hochschalten (Benziner bei 
2000–2500 Touren, Diesler bei 1500 Touren) und im-
mer im höchstmöglichen Gang fahren spart mächtig 
Treibstoff. 
 
9. Vorausschauend fahren 
Fahren Sie vorausschauend, ausgeglichen und mit ge-
nügend Abstand. So fahren Sie nicht nur finanziell bes-
ser, sondern auch sicherer. 
 
10. Rollen lassen 
Früh vor Kreuzungen, Stopps oder Hindernissen ohne 
Gas im eingelegten Gang rollen lassen. Auch bergab – 
Gas weg und Schubabschaltung nutzen. Wichtig: Bei 
Kindern immer ganz anhalten. 
 
11. Halten, Motor abschalten 
Motor abschalten lohnt sich schon für 5 bis 10 Sekun-
den. Auch wenn Sie jemanden zusteigen lassen, das 
Garagentor öffnen oder am Rotlicht stehen. 
 
Sie können EcoDrive in verschiedenen Kursen lernen. 
Alle haben einen gemeinsamen Effekt: Schon nach 
kurzer Zeit fahren Sie sparsamer, umweltfreundlicher 
und sicherer. Das Fahr-Coaching «DrivePlus» zeigt er-
fahrenen Autolenkerinnen und Autolenkern, wie sie 
noch mehr Kilometer aus jeder Tankfüllung holen. Das 
Coaching, 60 Minuten mit einem ausgebildetem „Dri-
vePlus“-Coach gibt es bis am 30 Juni 2016 zum Son-
derpreis von Fr. 40.00 statt Fr. 120.00. 
 
Weitere Informationen und die Anmeldung zum Kurs 
„DrivePlus“ finden Sie unter: 
www.drive-plus.ch oder Telefon 041 312 18 35, 
Ecoprocess AG, Bahnhofstrasse 10, 6370 Stans  
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, wenn Sie Interesse an 
diesem Kurs haben, unterstützt die Gemeinde die ers-
ten 20 Kursbesucher mit je Fr. 20.00. Wenn Sie eine 
Kursbestätigung auf der Gemeindeverwaltung Egolzwil 
vorweisen, werden Ihnen Fr. 20.00 ausbezahlt. 
 
 
Baugesuche eingereicht 
 
von 
 
▸ Hodel Andreas, Moos 7, 6243 Egolzwil, für den 

Anbau eines Hühnerstalls beim Wagenschopf auf 
Grundstück Nr. 234, Moos 7, Grundbuch Egolzwil 

 
▸ Kurmann Jvo, Grossmatt 4, 6244 Nebikon, für das 

Erstellen eines Pumpschachtes mit Kanalisations-
leitung auf Grundstück Nr. 94, Grossmatt 4, 
Grundbuch Egolzwil 
 

 

▸ Meyer Diego, Maiengrün 6, 6206 Neuenkirch, für 
den Umbau des Bauernhauses mit Ökonomiege-
bäude und das Erstellen einer Garage auf Grund-
stück Nr. 317, Engelberg 22, Grundbuch Egolzwil 

 
 

Baubewilligungen erteilt 
 
an 
 
▸ Geiser-Senekowitsch Urs und Susanne, Engelberg-

strasse 1, 6243 Egolzwil, für das Erstellen eines 
Wintergartens auf Grundstück Nr. 600, Engelberg-
strasse 1, Grundbuch Egolzwil (nachträgliche Bau-
bewilligung) 

 
▸ Grossmann Daniel und Moos Franziska, Stampfi-

strasse 2, 6146 Grossdietwil, für den Umbau des 
Wohnhauses und den Anbau eines Carports auf 
Grundstück Nr. 235, Moos 8, Grundbuch Egolzwil 

 
▸ Iachello Kadriye, Steinacher 21, 6243 Egolzwil, für 

die Umnutzung Abstellraum im Keller in Wohnung 
auf Grundstück Nr. 47, Steinacher 21, Grundbuch 
Egolzwil (nachträgliche Baubewilligung) 

 
 

Begrüssung Neuzuzüger 1. Quartal 
 

Der Gemeinderat Egolzwil heisst folgende Neuzuzüger 
herzlich willkommen: 
 

▸ Baumgartner Anna, Haldenweg 24 
▸ Hodel Pia, Dorfmatt 9 
▸ Huber-Thiyagarajah Pirmin und Kegitha 

mit Jan und Kevin, Gewerbestrasse 7 
▸ Kaufmann Joel, Alpenblick 7 
▸ Kasch Andrea, Rainacher 40 
▸ Kollati Zsolt, Dorf 19 
▸ Pandullo Diego, Baumgarten 4 
▸ Stoney-Felder Selig und Daniela, Dorf 4b 
▸ Wey Petra, Dorf 23 
▸ Wyss Stephanie, Unterer Käppeliweg 9 
 
 

Zivilstandsmeldungen 
 
Geburten 
 

Prekaj, Luena, Tochter des Edmond Prekaj und der 
Shpresa Prekaj geb. Frroku, Dorfchärn, Egolzwil, gebo-
ren am 27. Dezember 2015 
 
Weiner, Leila, Tochter des Simon Weiner und der Ca-
role Weiner geb. Aschwanden, Hinterberg 19, Egolzwil, 
geboren am 23. Februar 2016 
 
Zur Geburt gratulieren wir den Eltern ganz herzlich.  
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Nachrichten aus der Verwaltung 
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I. Als Mitglieder des Gemeinderats 
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(bisher)  

- Mathis Josef, Kaufmann, Seehalde 8, Egolzwil 
(bisher) 

 
II. Ressort Gemeindeammannamt  
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(bisher)  

 
Ein allfälliger 2. Wahlgang findet am Sonntag, 5. Juni 
2016, statt. Auskunft über die Ergebnisse erhalten Sie 
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Steueramt 
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Energiestadt 
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ben. Denn je leichter das Auto ist, desto weniger Treib-
stoff verbraucht es. 
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G e m e i n d e v e r w a l t u n G
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Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

PRAKTIKUM IN DER 5./6. KLASSE 
 

An der PH (Pädagogisches Hochschule) Luzern 
mache ich meine Ausbildung zur Primarlehrper-
son, welche auch diverse Praktika beinhaltet. Im 
zweiten Studienjahr darf ich nun mein fünfwöchi-
ges Praktikum an der 5./6. Klasse in Egolzwil ab-
solvieren. Bereits im vergangenen Jahr besuchte 
ich die Klasse während sechs Halbtagen und un-
terrichtete einen Teil der Lektionen. 

 
 

Seit dem 4. Januar 2016 bin ich nun vollumfänglich 
in den Alltag einer Lehrperson eingetaucht und 
habe alle Lektionen gemäss meinem Fächerprofil 
an der PH übernommen. In den Fächern Deutsch, 
Mathematik, Mensch & Umwelt, Ethik, Englisch, 
Sport, Bildnerisches Gestalten und Technisches 
Gestalten stehe ich den Kindern während fünf 
Wochen mit Rat und Tat zur Seite.  

 

 

Meine Praktikumslehrperson, also die Klassenlehr-
person der 5./6. Klasse, Rebecca Schüpbach, be-
findet sich während der Lektionen ebenfalls im 
Schulzimmer. Bei Bedarf unterstützt sie mich und 
gibt mir jeweils auch Rückmeldungen und Tipps 
für das weitere Unterrichten. 

 

Die Praktikumszeit erlebte ich bis anhin als sehr 
lehrreich, intensiv, spannend und abwechslungs-
reich. Die Zeit vergeht wie im Flug und man wird 
jeden Tag wieder vor neue Herausforderungen 
gestellt.  

 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei meiner Prak-
tikumsklasse und bei der ganzen Schule Egolzwil, 
vor allem bei meiner Praktikumslehrperson Frau 
Rebecca Schüpbach, für die tolle Zeit und die Un-
terstützung bedanken. 

Sabrina Kaufmann, Praktikantin  

 

Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

BESUCH AUF DEM PFERDEHOF 
 

Im Rahmen des M+U-Unterrichts besuchten die 
3./4. Klässler am 15. März den Pferdehof der Fa-
milie Egli in Egolzwil. Um neun Uhr wurden sie von 
Frau Egli und ihren drei Kindern herzlich begrüsst. 
 

 

Nach einem kurzen Rundgang durch den Hof wur-
de die Klasse in zwei Gruppen aufgeteilt. Im obe-
ren Stock der Scheune erfuhren sie an zwei Posten 
etwas über Sattel und Zaumzeug sowie über Er-
nährung und Gesundheit des Pferdes. Frau Egli hat 
viel Material zusammengetragen, so dass die gan-
ze Thematik sehr anschaulich vermittelt werden 
konnte. 

 
Da es an diesem Morgen sehr kalt war, freuten 
sich alle über das offerierte Znüni mit warmem 
Apfelpunsch.  
Während der Pause wurde den Kindern von ihrer 
Klassenkameradin Elena der Pferdetransporter 
gezeigt. 

 
Anschliessend konnten alle einer kurzen Voltige-
Show der beiden Schwestern auf ihrem Übungsge-
rät beiwohnen. Die Kinder staunten umso mehr, 
als diese Übungen normalerweise auf einem sich 
bewegenden Pferd geturnt werden. Anschliessend 
führte sie Frau Egli ein Stockwerk tiefer zu den 
Pferdeboxen. Nun wurde ihnen die richtige Pfer-
depflege an einem der Pferde vorgeführt. Dabei 
konnte das im Schulzimmer bereits Erlernte repe-
tiert werden. Als einige Kinder für kurze Zeit etwas 
lauter wurden, merkten sie, wie schnell sich dies 
auf das Tier auswirkt. Doch dank der Routine von 
Frau Egli beruhigte es sich schnell wieder. So durf-
ten die Kinder zum Abschluss des Morgens drei 
Runden auf dem Pferd reiten. 

 
 

Nicht nur für diejenigen, welche zum ersten Mal 
auf einem Pferd sassen, wird dieser Ausflug in 
bester Erinnerung bleiben. Herzlichen Dank. 
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CHINESISCHER ENGLISCH-UNTERRICHT 
 

Am Freitag, 4. März 2016 empfingen die Schüler 
der 5./6. Klasse einen Gast aus China. Jolly Her-
sche Kan besuchte die Egolzwiler Primarschüler im 
Englischunterricht, um ihnen über das chinesische 
Neujahrsfest zu erzählen. 

 
Sie ist gebürtige Chinesin und wohnt seit einem 
Jahr in der Schweiz. In Englisch mit chinesischem 
Akzent und mithilfe von Bildern vermittelte Jolly 
den Kindern einiges über die uns so fremde Kultur 
und die Bräuche rund um das chinesische Neu-
jahrsfest. Die Schüler lernten beispielsweise, dass 
sie viele Dumplings (eine Art chinesische Ravioli) 
essen müssen, wenn sie im kommenden Jahr Geld 
haben wollen und wie man auf Chinesisch ein 
gutes neues Jahr wünscht. 

 
Weiter durften sie Chopsticks ausprobieren und 
erfuhren, in welchem Tier-Jahr sie geboren wur-
den. Die Stunde verging wie im Flug und Jolly hät-
te noch viele weitere spannende Geschichten zu 
erzählen gewusst, hätte die Schulglocke die Klasse 
nicht nach Egolzwil zurück geholt. 

 

 

eltern-Schule-Forum

Spielnachmittag des Elternschulefo-
rums vom 5. März 2016

Von Hummeln zum Spielen und Schnecken 
zum Essen
Am 5. März fand bei idealem Indoor-Wetter der Spiel-
nachmittag des Elternschuleforums Egolzwil statt. Wie-
derum über 30 spielbegeisterte Kinder mit vielen beglei-
tenden Eltern genossen es, sich in der Turnhalle nach 
Belieben auf Bänken, Matten, Barren und mit Bällen aus-
zutoben und die verschiedenen Spielgeräte, die wir aus 
der Spielhummel der Schule Wauwil ausleihen durften, 
auszuprobieren. Auch Brett- und Tischspiele wurden in 
den Gängen rege benutzt und manch ein Kind entdeckte 
wieder etwas Neues, das Spass macht.
Mit Spannung erwartet wurde natürlich das legendäre 
„Schneckenessen“. Leichtes Grausen war in einigen Au-
gen auszumachen, als die diesjährige Essherausforde-
rung entdeckt wurde – Oliven sind nun mal definitiv nicht 
jedermanns Sache! Aber eisern wurden die Regeln von 
praktisch allen eingehalten: wer mitmacht isst mit – egal 
was aus der essbaren Schnecke erwürfelt wird. Die eben-
falls vorhandenen Gummibärchen und Schokoladestücke 
waren für die meisten Kinder Anreiz genug, sich der Her-
ausforderung zu stellen…

Um viele spannende Spiel- und Geschmackerlebnisse 
reicher traten die Teilnehmenden am späteren Nachmit-
tag wieder den Heimweg an.
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Schule wauwil

Start ins Abenteuer 
Schulhausneubau

Die Bevölkerung von  Wauwil hat im Dezember 2015 den 
Baukredit für einen Schulhausanbau einstimmig bewilligt. 
Seit 17. Februar 2016 stehen die Bauprofile.
Wauwil wurde als erste Gemeinde der Schweiz von der 
UNICEF 2009 als kinderfreundliche Gemeinde ausge-
zeichnet. Auch den Mitarbeitenden der Schule Wauwil ist 
die Partizipation der Lernenden an allen Schulaktivitäten 
ein grosses Anliegen.
Am Donnerstag, 10. März 2016, startete das  Abenteuer 
Schulhausneubau. Während der grossen Morgenpause 
standen alle 237 Lernenden, die Lehrpersonen, Mitglie-
der der Schulpflege, der Baukommission und des Ge-
meinderates auf die Baugrenzen des neuen Schulhauses. 
Diese „Grenzerfahrung“ wurde von oben fotografiert. So 
konnten sich alle Beteiligten die Dimension des neuen 
Gebäudes besser vorstellen. Anschliessend genossen 
alle Anwesenden ein von der dritten Sekundarklasse vor-
bereitetes Znüni.
Im Weiteren wurden am Tag der Volksschule, Donners-
tag, 17. März 2016, begleitet von drumrum Raumschule, 
alle Lernenden, Eltern und Interessierten eingeladen, ihre 
Ideen zum Schulhausneubau und zur Pausenraumgestal-
tung einzubringen. 

Schule Wauwil Tag der Volksschule 
17. März 2016

Schule Wauwil mit neuer Website
Countdown: Zehn, neun, acht… null - und aufgeschaltet 
war sie, die neue Site www.schule-wauwil.ch. Alle Schü-
lerinnen und Schüler, viele Eltern und Behördenmitglie-
der begrüssten die Website mit Applaus und erhielten 
vom Gestaltungsteam Rita Affentranger und Tobias Grü-
ter einen ersten Einblick.

Gleichzeitig wurde das neue Schullogo als Erkennungs-
zeichen der Schule Wauwil vorgestellt. Die verschiede-
nen Farben als Sinnbild für Lebendigkeit und Vielfalt, das 
Blumige für Wachstum und Entwicklung und das Feuer-
werk für Bewegung und Energie. Alle diese Teilbereiche 
bilden zusammengesetzt ein dynamisches Ganzes.
An diesem Tag fand Unterricht nach Stundenplan bei of-
fenen Schulzimmertüren statt. Viele Eltern haben sich 
umgesehen und ihre Kinder im Unterricht besucht.
Parallel dazu begleiteten Mitarbeiterinnen der drumrum 
Raumschule alle Lernenden, aber auch Eltern und Lehr-
personen dabei, ihre Ideen und Wünsche für den Schul-
hausneubau und die Pausenraumgestaltung zu Papier zu 
bringen. Genauso wie es sich für eine kinderfreundliche 
Gemeinde gehört.
 Text Franz Vogel
 Bilder Rita Affentranger
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muSikSchule reGion Schötz

Musikschulprogramm

Schuljahr 2016/2017
Am Workshopkonzert wurden Musiker mit den verschie-
densten Instrumenten gemeinsam hervorgezaubert. Am 
Instrumentenparcours wurde fleissig gefidelt, getrötet 
und geklimpert. In der Besuchswoche wurde den Lehr-
personen beim Unterrichten über die Schulter geschaut.
Wir hoffen, dass die Kinder ihr Wunschinstrument gefun-
den haben. Falls noch Fragen auftauchen, können Sie 
sich gerne mit dem Büro der Musikschule in Verbindung 
setzen. Die Anmeldung für das Schuljahr 2016/2017 ist 
bis zum 30. April 2016 an die Musiklehrperson abzuge-
ben oder direkt an das Musikschule zu senden.

Wir freuen uns über viele „alte“ und „neue Gesichter an 
der Musikschule.

Anfängermatinee – 23. April 2016

10.00 Uhr – Mauritiusheim Schötz
An der Anfängermatinee werden wir Mu-
sikanten hören, welche ihr Instrument 
erst seit vergangenem August spielen. 
Lassen Sie sich überraschen, wie viel sie 

in dieser kurzen Zeit schon gelernt haben. Wir dürfen auf 
die verschiedenen Klänge und Töne gespannt sein.
Die Lehrpersonen und Musikschüler freuen sich auf ihren 
Besuch im Mauritiusheim in Schötz.

Eintritt frei – Türkollekte

Zauberer Cantus Firmus Magnus zauber-
te ein ganzes Orchester auf die Bühne

EE  Am Donnerstag, 3. März 2016 lud die Musik-
schule Region Schötz die Schüler vom  Kindergar-
ten bis zur 4. Klasse von Egolzwil und Wauwil in 
die Mehrzweckhalle Egolzwil ein. Die Musiklehr-
personen führten das Musik-Zauberschloss von Evi 
Güdel-Tanner auf. 

Die Magie der Musik und vor allem des Musizierens 
scheint mehr und mehr zu verschwinden. Zum Glück gibt 
es den Zauberer Cantus Firmus Magnus, alias Musik-
schulleiterin Claudia Muri! Er will diese Magie für die Welt 
erhalten und bildet auf seinem Zauberschloss Musiker zu 
Zaubermusiklehrern aus. Diese unterrichten dann Kinder 
an den Musikschulen und verbreiten die Kunst des Musi-
zierens. Noch ist sein Schloss  leer. Um Musiker herbei-
zuzaubern spricht er seinen Zauberspruch:
• „PIANO, PIANO, ZAUBERREISE
• ALLE KINDER SIND GANZ LEISE.
• HOKUSPOKUS FIDIBUS,
• KOMM HERBEI DU MUSIKUS.“

So kommen nach und nach Musiker mit ihren Instrumen-
ten auf die Bühne bis ein vollständiges Orchester steht. 
Sie spielen und singen gemeinsam das Zauberlied:
„De Zauberer Magnus chunnt vo wit här, sis Schloss isch 
gross und schrecklech lär! Es Musigschloss muess voller 
Musig si. Alli Instrumänt lade mier hüt i!

Panflöte und 
Querflöte

Zauberer Cantus Firmus 
Magnus
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m u S i k S c h u l e

Den kleinen Zuhörern bereitete die Aufführung des Mu-
sik-Zauberschlosses sehr viel Spass. Sie durften den 
Zauberspruch sprechen, Instrumente erraten, mitsingen, 
lachen, klatschen. Sie lernten dabei die verschiedenen 
Instrumente kennen, welche die  Musikschule Region 
Schötz zum Erlernen anbietet. Die Musikschule hofft, mit 
dieser Darbietung viele Kinder zu begeistern, ein Instru-
ment zu erlernen.

Instrumentenparcours der Musikschule 
Region Schötz

Am Samstag, 5. März 2016 führte die Musikschule 
Region Schötz den Instrumentenparcours in der 
Schulanlage Hofmatt in Schötz durch. 

Beim Start im Medienraum begrüsste Musikschulleiterin 
Claudia Muri die vielen Besucher. Einige Musiklehrperso-
nen stellten zusammen mit ihren Schülern ein paar Inst-
rumentengruppen vor. Anschliessend durften die Kinder 
mit ihren Eltern auf den Parcours, wo sie die verschiede-
nen Instrumente ausprobieren durften. Für jedes erprob-
te Instrument erhielten die Kinder auf ihrer Instrumenten-
karte einen Stern. Mit dieser durften sie zur Belohnung 
ein kleines Geschenk einlösen. 

Die Kinder waren begeistert von der Vielfalt der Instru-
mente:  von A wie Akkordeon bis V wie Violine. Bei den 
Blasinstrumenten versuchten sie, ob sie einen Ton her-
ausbrachten, bei den Tasteninstrumenten die Fingerfer-
tigkeit, zupften bei den Saiteninstrumenten und die Koor-
dination der verschiedenen Drums beim Schlagzeug war 
gar nicht so einfach.

In der kleinen Cafeteria konnten sich die Besucher zwi-
schendurch verköstigen, welche durch den Jugendchor 
von Evi Barmet und Rolf Egli geführt wurde. 

Am Schluss konzertierte der Jugendchor im Medienraum 
mit einigen wunderschönen Melodien. Claudia Muri dank-
te allen Kindern und Eltern für den Besuch des Instrumen-
tenparcours und den Musiklehrpersonen für die grosse 
Mithilfe. Sie wies darauf hin, das während der Besuchswo-
che die Musiklehrpersonen im Unterricht besucht werden 
können, um sich nochmals beraten zu lassen. 

lSew

Podest-Plätze und Spitzenränge für die 
Teilnehmer der BB MG Egolzwil und der 
Musikschule Region Schötz am LSEW in 
Luzern

Am Wochenende vom 12./13. März 16 fand in Luzern 
(Südpol) der 24. Luzerner Solo- und Ensemble-Wettbe-
werb statt, an welchem 9 Musikschüler ihr Können unter 
Beweis stellten und im Rahmen eines friedlichen Wett-
spiels die Jury zu überzeugen versuchten. Auch dieses 
Jahr wurden einige Teilnehmer aus Egolzwil mit tollen 
Punktzahlen und Rängen für ihre intensive, aber auch 
lehrreiche Vorbereitung belohnt.  Speziell zu erwähnen 

Cornet und Posaune

Am Xylophon Erste Töne mit der 
Altblockflöte

Am Schlagzeug
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sind: Dominik Baumann 2. Rang Kat. C Cornet und Domi-
nic Barmet 3. Rang Kat. B Euphonium beide Mitglied der 
BBMG Egolzwil und Chiara Gehrig 5. Rang Kat. D Cornet. 
Herzliche Gratulation!

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön den Musik-
lehrpersonen Emerita Blum-Duss, Walter Egli und Urs 
Bucher, die - neben den Eltern- die jungen Solisten wäh-
rend der ganzen Vorbereitung wie auch am Wettbewerb 
musikalisch und mental unterstützt haben. 

Teilnehmer/innen & Resultate
Kategorie D Beginners Blechblasinstrumente:
Chiara Gehrig 5. Rang (89 Pkt.) (Mirjam Huwyler 13. 
Rang (86 Pkt.), Ivan Gisler (84 Pkt.)

Kategorie D Beginners Blechblasinstrumente:
Patrizia Baumann 9. Rang (88.5 Pkt.) Anja Kaufmann 13. 
Rang (86 Pkt.) Fabio Kaufmann (82 Pkt.) 

Kategorie C Cornet:
Dominik Baumann 2. Rang (96 Pkt.) 

Kategorie B Bariton/Euphonium:
Dominic Barmet 3. Rang (93 Pkt.) Silvio Thürig (86 Pkt.)

dorFbibliothek

Über uns der Himmel, unter uns das Meer – ein 
Roman von Jojo Moyes

Australien 1946: Sechshundert Frauen ma-
chen sich auf eine Reise ins Ungewisse. Ein 
Flugzeugträger soll sie nach England brin-
gen, dort erwartet die Frauen ihre Zukunft: 
ihre Verlobten, ihre Ehemänner – englische 
Soldaten, mit denen sie oft nur wenige Tage 
verbracht hatten, bevor der Krieg sie trennte. 

Unter den Frauen ist auch die Krankenschwester Frances. 
Während die anderen zu Schicksalsgenossinnen werden, 
bleibt sie verschlossen. Nur in Marinesoldat Henry Nicol, 

der jede Nacht vor ihrer Kabine Wache steht, findet sie 
einen Vertrauten. Eines Tages jedoch holt Frances ausge-
rechnet der Teil ihrer Vergangenheit ein, vor dem sie ans 
andere Ende der Welt fliehen wollte.

Ein berührender Roman über Hoffnung, Schicksal und Lie-
be – inspiriert von Jojo Moyes eigener Familiengeschichte.

 Gruppe «chele För chend»

Am Samstag, 30. April 2016, um 
16.30 Uhr, laden wir alle Kinder 
im Alter von 3 Jahren bis und mit 
1. Klasse mit ihren Eltern herzlich zu 
unserer Feier ins Pfarreiheim ein.

Gruppe «Chele för Chend»

pFarrei eGolzwil – wauwil

RÜCKBLICK FASTENMITTAGESSEN 
VOM SONNTAG, 6. MÄRZ 2016 
IM PFARREIHEIM

Am Sonntag, 6. März 2016 führten die Organisatoren Mar-
lies + Paul Hermann, Maria + Heiri Wangeler und Käthi und 
Hans Grüter im Pfarreiheim das Fastenmittagessen durch. 
Bis kurz vor dem Datum 6.3.16 sah es mit den Anmeldun-
gen spärlich aus. Jedoch durften wir dank der Verkündung 
in der Messe noch 9 Personen begrüssen, welche nicht 
angemeldet waren. Somit konnte das Fastenmittagessen 
mit 48 erwachsenen Personen und 6 Kindern durchge-
führt werden. Geboten wurden wieder zuerst eine feine 
Minestrone-Suppe und feine verschiedene Würste von der 
Metzgerei Gräni Wauwil. Dazu gab es einen guten Rotwein, 
Citro, Rivella, Mineral, Tee und Kaffe avec. Wir möchten 
uns sehr herzlich bei Theres und Max Gräni bedanken.
denn nur dank dem Spezialpreis für die Suppe und Würs-
te können wir dieses Fastenmittagessen anbieten, damit 
zuletzt auch noch etwas für das Fastenopfer übrigbleibt.

v e r e i n e

Öffnungszeiten im April 2016
Mittwoch, 13., 20. und 27. April von 19 bis 20 Uhr
während den Osterferien bleibt die Bibliothek 
geschlossen
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Nach dem Essen konnte man sich noch an verschiede-
nen Kuchen, welche unsere Organisations-Frauen gratis 
selber gebacken haben, erlaben. Dazu fehlte natürlich 
auch nicht der gute Kaffee crème oder avec.
Somit konnten wir von den Einnahmen nach Abzug 
der Warenrechnungen einen Reingewinn von Fr. 
523.50 an das Fastenopfer abliefern. Wir bedanken 
uns recht herzlich bei allen Teilnehmenden für die Spen-
de und das Mitmachen und hoffen, dass sie uns alle auch 
im nächsten Jahr wieder unterstützen werden.
Auch ein grosser Dank an unsere Mithelfer Maria + Hei-
ri Wangeler und Käthy und Hans Grüter für die Mithilfe. 
Ohne sie hätten wir diese Organisation nicht selber be-
wältigen können.

Wir wünschen ihnen allen Frohe Ostertage.

Liebe Grüsse
Marlies + Paul Hermann und Team

kath. kirchGemeinde eGolzwil – wauwil

Einladung zum Auffahrtsumritt 
am 5. Mai 2016

Die Kirchgemeinden Schötz-Ohmstal, Egolzwil-Wauwil und 
Altishofen-Nebikon laden gemeinsam zum Auffahrtsumritt 
ein. In diesem Jahr ist Schötz-Ohmstal umführende Ge-
meinde und für die Organisation verantwortlich.
Die ganze Bevölkerung ist herzlich zur Teilnahme 
am Umritt eingeladen! Es bestehen vormittags und 
nachmittags Möglichkeiten Teilstücke mitzuwandern. So 
zum Beispiel von der eigenen Gemeinde zur nächsten. 
07.00 Uhr  Start bei der Kirche Altishofen 
ca. 07.30 Uhr Segen bei der Marienkapelle Nebikon
ca. 08.45 Uhr Feldgottesdienst bei der 

Wendelinskapelle Wauwil
12.15 Uhr Start zum Weitermarsch beim St. Anton 

in Egolzwil 
ca. 12.45 Uhr Segen und Ständli beim Mauritiusheim 

Schötz
ca. 13.15 Uhr  grosser Segen bei der Kirche/ 

Mauritiuskapelle Schötz
ca. 14.15 Uhr grosser Segen beim Adler Nebikon
15.00 Uhr Schlusssegen bei der Kirche Altishofen 

Schön wenn auch Sie ein Wegstück mit dabei sind! 

Nach dem Feldgottesdienst bei der Kapelle St. Wen-
delin besteht die Möglichkeit sich auf dem Schul-

hausareal Wauwil zu verpflegen, bevor die Nachmit-
tags-Route beginnt.
Wir bitten Sie zu beachten, dass die Bergstrasse, Wauwil 
von ca. 8.00 – 10.00 Uhr aufgrund des Gottesdienstes 
bei der Kapelle St. Wendelin gesperrt ist. Besten Dank 
für Ihr Verständnis.

Pfarrei und Kirchenrat Egolzwil-Wauwil

kreiS FroheS alter eGolzwil – wauwil

Velotour

Am Donnerstag, 7. April, 13.30 Uhr, treffen wir uns 
beim Pfarreiheim.
Wegen schlechter Witterung konnten wir die erste Tour 
nicht durchführen. Deshalb starten wir einen zweiten Ver-
such rund um den Santenberg. Nach einem Zwischenhalt 
in Knutwil fahren wir auf Umwegen zurück an unseren 
Ausgangspunkt.

Wir hoffen auf schönes Wetter und einen guten Start in 
die neue Velosaison.

Bei zweifelhafter Witterung gibt Toni Blum, Tel.: 
041 980 35 03, ab 12.00 Uhr Auskunft.

Auf viele Velofahrer freuen sich
Toni, Bernadette und Walter

April-Wanderung Sigigen, Ruswil

Wir treffen uns am Donnerstag, 21. April, um 13.30 Uhr 
beim Pfarreiheim.
Mit den PWs fahren wir auf den Parkplatz bei der Ka-
pelle Sigigen. Von dort wandern wir Richtung Graben, 
Tschepperslehn. Beim Picknickplatz machen wir einen 
kurzen Halt und geniessen die Aussicht. Bei sichtigem 
Wetter bietet sich dort ein prächtiger Ausblick auf den 
Pilatus und die Zentralschweizer Alpen. Weiter führt der 
Weg über Graubaum zum Restaurant Pony, Sigigen, wo 
wir uns eine wohl verdiente Stärkung gönnen. Dauer der 
Wanderung: ca. 1 ½ bis 2 Stunden. Für diejenigen, die es 
gemütlicher mögen, gibt es eine leicht verkürzte Route. 
Anschliessend fahren wir nach Egolzwil/Wauwil zurück, 
wo wir ca. um 17.00 Uhr eintreffen.

Bei zweifelhafter Witterung gibt Anita Blättler, Tel.: 
041 980 35 41, Auskunft.
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Wir wünschen allen wanderfreudigen Teilnehmern viel 
Vergnügen.

Anita, Fredy und Sepp

aktive Familien

Entdeckung Sandgrube / 
Froschweiher mit Bräteln

Unter fachkundiger Begleitung von Kari Langenstein be-
suchen wir die Sandgrube in Wauwil. Dort erfahren wir 
alles über das Erwachen der Natur im Frühling, den Wei-
her mit seinen Froschlaichen und anderen Mitbewohnern 
und vieles mehr. Danach genehmigen wir uns bei der 

Schweizer Familie Feuerstelle eine feine Cervelat. Das 
Essen wird zur Verfügung gestellt.

Datum: Mittwoch, 20. April 2016
Zeit: 14.30 – 16.30 Uhr
Ort: Treffpunkt Feuerwehrlokal Wauwil
  bitte dort die Kinder bringen und abholen
Alter: ab Kindergarten (ohne Eltern)
Preis:  Fr. 5.00 pro Kind

Anmeldungen bis am 13. April gerne an: Mirjam Stucki 
079 / 667 83 00 oder AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@
gmail.com (Teilnehmerzahl beschränkt). 
Der Anlass findet nur bei trockenem Wetter statt. Bitte 
der Witterung entsprechend anziehen. 

Wir freuen uns auf eine spannende Entdeckungsreise!

Voranzeige Mai 2016

Kaffeemorgen mit Kleinkind
Dienstag, 10. Mai 2016, 09.00 – 11.00 Uhr

v e r e i n e

Kontaktfrau-Aktive Familien:
Eveline Roos, Hinterberg 14, 6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com
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Spitex eGolzwil – wauwil

Einladung 
32. Mitgliederversammlung

Datum:  Mittwoch, 27. April 2016
Zeit: 19:30 Uhr 
Ort:  Gasthaus DUC, Egolzwil

Wir freuen uns, Sie zur Mitgliederversammlung einzuladen.

Traktandenliste
a. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
b. Genehmigung der Traktandenliste und des Protokolls 

der letzten Mitgliederversammlung
c. Kenntnisnahme des Jahresberichts
d. Genehmigung der Jahresrechnung und des Revisions-

berichts des abgelaufenen Jahres sowie Entlastung des 
Vorstandes

e. Genehmigung des Voranschlags für das Folgejahr
f. Festlegung der Mitgliederbeiträge
g. Wahl des Präsidiums und der übrigen Vorstandsmit-

glieder (2016 ist kein Wahljahr)
h. Beschlussfassung über die traktandierten Geschäfte 

(Revision Statuten und Fondsreglement)
i. Beschlussfassung über die Anträge der Mitglieder
j. Ehrungen
k. Verschiedenes

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung gibt’s eine 
süsse Überraschung. 

Hinweis:
Die revidierten Statuten, das revidierte Fondsreglement, 
die Erfolgsrechnung 2015, das Budget 2016 und das Pro-
tokoll der Generalversammlung 2015 liegen vier Wochen 
vor der Generalversammlung bei den Gemeindeverwal-
tungen Wauwil und Egolzwil zur Einsicht auf. Die Unterla-
gen werden auch auf der Website der Gemeinde Egolzwil 
unter www.egolzwil.ch publiziert.
Anträge von Mitgliedern, die nicht ein traktandiertes Ge-
schäft betreffen, sind mindestens 14 Tage vor der Ge-
neralversammlung beim Präsidenten (Hanspeter Röösli, 
Hinterberg 25, 6243 Egolzwil) schriftlich einzureichen.

Freundliche Grüsse

Vorstand der Spitex Wauwil-Egolzwil

Seniorenrat eGolzwil – wauwil

Einladung zur 
Informationsveranstaltung 
«Demenz erkennen und vorbeugen»

Wir alle wünschen uns alt zu werden und bis ins hohe 
Alter gesund und geistig fit zu sein.

Doch mit steigender Lebenserwartung sieht sich die 
Gesellschaft in zunehmendem Masse mit dem Thema 
Demenz konfrontiert. Demenzen können bei verschiede-
nen Erkrankungen des Gehirns auftreten. Sie führen zu 
Vergesslichkeit, Einbussen im Denken, zu Veränderungen 
des Gefühlslebens und der sozialen Fähigkeiten. Ein frü-
hes Erkennen ist wichtig zur bestmöglichen Behandlung, 
zur Organisation von Unterstützungsmöglichkeiten und 
zur Zukunftsplanung.

Referentin:
Frau Marion Reichert Huzli
Leitende Ärztin der Luzerner Psychiatrie

Schwerpunkte:
• Welche Einbussen des Gedächtnisses und Denkvermö-

gens im Alter sind normal und wann ist eine ärztliche 
Abklärung nötig?

• Gibt es Risikofaktoren und was kann ich tun um geistig 
fit zu bleiben?

Datum/Zeit:
Dienstag, 12. April 2016, 14.00 Uhr

Ort:
Pfarreiheim, Wauwil

Anmeldung:
Eine Anmeldung ist bis spätestens 8. April erwünscht. 
Bitte kontaktieren Sie Ursula Haas, Telefon 041 980 08 
83, oder schreiben Sie eine E-Mail an seniorenrat.egolz-
wil-wauwil@bluewin.ch

An unseren Anlässen sind auch jüngere Generationen 
ganz herzlich willkommen.
Die Teilnahme ist gratis. Im Anschluss an die Veranstal-
tung offerieren wir Ihnen Kaffee und Kuchen.

Der Seniorenrat freut sich auf zahlreiches Erscheinen 
und die Begegnung mit Ihnen. Wir freuen uns, Frau Rei-
chert Huzli bei uns begrüssen zu dürfen.

 Trägerschaft:  Gemeinde Egolzwil  |  Gemeinde Wauwil  |  Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil 

 
 
 
 

Einladung zur Informationsveranstaltung 

«Sicherheit im Alter» 
 

Das Leben im Alter wird oft ruhiger, man hat weniger Sorgen, mehr freie Zeit und weniger 
Verpflichtungen. Doch Achtung! Diebe und Betrüger schlafen nicht, im Gegenteil! Sie nutzen 

Weinverkäufer an der Haustür oder sogar als Heiratsschwindler im Internet. 

Der Seniorenrat Egolzwil-Wauwil führt in Zusammenarbeit mit der Luzerner Polizei eine 
Informationsveranstaltung durch. Wir möchten Ihnen dabei helfen, sich wirksam vor all den 
kleineren und grösseren Betrügern und Übeltätern des Alltags zu schützen. 

 

Referent Claude Gnos, Sicherheitsberater der Luzerner Polizei 
  
Schwerpunkte  Wie Sie sich vor Diebstahl und Trickdiebstahl schützen 

 Der Enkeltrick 
 Der Einschleiche-Diebstahl 
 Haustürgeschäfte, Geldsammlungen und Kaffeefahrten 
 Zahlungen lieber bargeldlos 
 Fragen- und Antworten-Runde 

  
Zielgruppe Die Informationen richten sich nicht nur an Seniorinnen und Senioren, 

sondern an alle interessierten Einwohnerinnen und Einwohner. 

Auch jüngere Generationen sind ganz herzlich willkommen! 

  
Datum/Zeit Dienstag, 13. Mai 2014, 14.00 bis ca. 16.00 Uhr 
  
Ort Pfarreiheim, Wauwil 
  
Anmeldung Eine Anmeldung ist erforderlich. Bitte kontaktieren Sie bis spätestens 

am 6. Mai 2014 Rita Gisiger, Telefon 041 980 12 10, oder schreiben Sie 
eine E-Mail an seniorenrat.egolzwil-wauwil@bluewin.ch 
 

Die Teilnahme ist gratis. Im Anschluss an die Veranstaltung offerieren wir Ihnen Kaffee und 
Kuchen. 

Das weitläufige Thema zu Einbrüchen kann an diesem Nachmittag nicht behandelt werden. 
Sofern ein ausreichendes Bedürfnis besteht, würden wir zu einem späteren Zeitpunkt eine 
spezielle Veranstaltung organisieren. 

Der Seniorenrat freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen. Wir danken im Voraus Herrn Claude 
Gnos der Luzerner Polizei recht herzlich für sein Engagement in dieser wichtigen Thematik. 
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v e r e i n e

 
40 Jahre FTV Egolzwil 

Turnerinnen-Brunch 
Sonntag, 10. April 2016 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

im Gemeindezentrum Egolzwil 

 

Kosten:   Erwachsene Fr. 22.- 

Kinder bis 5 Jahre gratis 

6 - 12 Jahre Fr. 7.- 

13 - 16 Jahre Fr. 12.- 

 

Anmeldung: telefonisch oder schriftlich bei 

    Astrid Kristan, Unterdorf 2, Egolzwil, 041 980 45 39 

    Irene Hodel, Hinterberg 7, Egolzwil, 041 980 50 73 

 

Anmeldeschluss ist der Mittwoch, 06.April 2016 

------------------------------------------------------------------------------------------- 

Anmeldung für den Turnerinnen-Brunch vom 10.04.2016 

Name/Vorname:________________________________ 

Adresse/Ort: ___________________________________ 

Anzahl Personen: _____ Erwachsene  ____ Kinder bis 5 Jahre 

          _____ Kinder 6-12 Jahre ____ Kinder 13-16 Jahre 
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Schützenverein SantenberG

Schützenverein Santenberg überzeugte 
als DV-Gastgeber

Mit 87 Delegierten aus 30 Sektionen und mehre-
ren Gästen hielt der Amtsschützenverband Willi-
sau ASW an der DV am Vorabend des Josefstages 
in Egolzwil Rückschau und Ausblick. Diese DV war 
vom noch jungen Schützenverein Santenberg ein-
wandfrei organisiert. 
Getreu dem Leitspruch „Ehre wem Ehre gebührt“ be-
schenkte der Amtsschützenverband Willisau ASW an sener 
DV vom 18. März eine grosse Zahl von treffsicheren Ein-
zel- und Gruppenschützen mit einem Präsent. Unter diesen 
Geehrten war auch der erfolgreiche Match-Schütze Isidor 
Marfurt (Egolzwil) dank seinem 1. Rang beim 2-Stellungs-
match Armeegewehr. Ebenso für die weiteren Präsentüber-
gaben gab’s Applaus im Minutentakt. Beim Absenden des 
Verbandsschiessens 2016 gehört ebenfalls der SV Santen-
berg zu den diesjährigen „Hammen“-Gewinnern. 
Wie bereits im Vorjahr fand die DV im Mehrzwecksaal 
in Egolzwil statt. Mit einer tadellosen Organisation und 
bestem Getränkeservice Gastgeber war der „Schützen-
verein Santenberg“ als die jüngste Mitgliedsektion des 
ASW. Der Verein zählt 55 Mitglieder, davon 36 Aktive im 
Alter von 17 bis 85 Jahren aus den aufgelösten Schützen-
gesellschaften Egolzwil und Wauwil. 

Die neue Vereinsbezeichnung 
„Santenberg“ und das Logo je 
ohne Ortsnamen lassen eine re-
gionale Weiterentwicklung und 
allenfalls neue Kooperationen 
offen, betonte Präsident Ivo Her-

mann in seinem sympathischen Grusswort. Sozusagen 
als Gratulation für das freundschaftliche, zukunftsgerich-
tete und effiziente Zusammenlegungs-Prozedere gabs 
herzlichen Applaus, ebenso für die Bereitschaft, das 
300m-Verbandsschiessens 2017 auf dem Schiessstand 
Wauwil durchzuführen. 
Der ASW zählt derzeit 26 Gewehr- und 4 Pistolenschüt-
zenvereine mit insgesamt 1958 Mitgliedern. Hoffnungs-
voll ist die flotte Zahl von treffsicheren Nachwuchs- und 
Jungschützen. Eugen Rölli (Willisau) führte als Präsident 
umsichtig durch die fünfzehn Traktanden. Nach der ras-
sigen Eröffnung durch die Brassband Egolzwil ertönte zur 
Erinnerung an 26 verstorbene Kameraden das besinnli-
che Lied „Näher mein Gott zu Dir“. Die statutarischen 
Wahlen erfolgten einstimmig. Die Jahresberichte und die 
Jahresrechnung 2015 waren unbestritten. Fürs  Luzerner 

Schiesswesen werden zukunftsfähige, schlanke und effi-
ziente Strukturen gesucht. Mit diesem Ziel hat der ASW 
letztes Jahr das Projekt „Zukunft Schiesssport und –we-
sen im Kanton Luzern“ lanciert.  Thomas Bitzi (Willisau) 
informierte als Leiter der Arbeitsgruppe über die die fest-
gelegten Kernthemen und die Agenda. Noch seien aber 
keine entscheidungsreifen Vorschläge auf dem Tisch.
Beim Feldschiessen vom 27. bis 29. Mai 2016 möchte der 
Kanton Luzern – nach einem leichten Teilnehmerrückgang 
im 2015 – dieses Jahr wieder „die 8‘000-er Marke kna-
cken“. Deshalb seien von allen Sektionen viele Schiessen-
de gezielt zu mobilisieren. -  Alois Hodel, Egolzwil

trachtenGruppe eGolzwil-wauwil

Jubiläumsfest am 
02. April 2016

Es ist so weit. Der grosse Jubiläumsabend, 50 Jahre Trach-
tengruppe Egolzwil-Wauwil, kann beginnen. Ab 16.30 Uhr 
treffen sich die geladenen Gäste zum Apéro, Festakt und 
Nachtessen.
Ab 19.30 Uhr ist die Türöffnung zum öffentlichen, offiziellen 
Jubiläumsabend, der dann um 20.15 Uhr durch die Wigger-
taler Blaskapelle eröffnet wird. Weitere Auftritte mit den 
Tanzgruppen Eschenbach und Egolzwil-Wauwil sowie den 
Schimbrig Powern ergänzen das Unterhaltungsprogramm. 
Anschlies-send spielen die Schimbrig Powern zum Tanze 
auf und durch die Festwirtschaft wie in der Bar werden sie 
möglichst nach Ihren Wünschen verwöhnt.
So freut sich die Trachtengruppe Egolzwil-Wauwil, wenn 
Sie am 2. April 2016 das Jubiläumsfest in der Mehrzweck-
halle in Egolzwil besuchen. Es lohnt sich bestimmt! -kk-

navo wauwil – eGolzwil

FrühMorgen-Exkursion 
ins Wauwiler Moos

Samstag, 30. April 2016, 
6.00 – 09.00 Uhr 
Wir laden ein zum Frühlingskonzert 
der Vögel  im Moos. Wir gehen zu Fuss 
gemächlich rund ums Naturschutzge-
biet, machen einen Abstecher auf den 
Beobachtungsturm und lassen die 
Morgenstimmung im Moos auf uns 

Silberreiher

Natur- und Vogel-
schutzverein

Wauwil-Egolzwil
und Umgebung
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wirken. Bestimmt werden wir viele verschiedene Vogelar-
ten beobachten können. Mit etwas Glück vielleicht auch 
einen Feldhasen. Vorkenntnisse sind keine erforderlich. 

Treffpunkt: 6.00 Uhr Parkplatz bei Schäferhunde-
Clubhütte, Egolzwil

Leitung: Judith Stalder und F. Xaver Kaufmann
Mitnehmen: Dem Wetter angepasste Kleidung und 

Feldstecher.
Anmeldung: info@navowauwilegolzwil.ch oder 

041 980 43 86
Durchführung: Nur bei guter Witterung; im Zweifelsfall 

Auskunft unter obiger Nummer (Freitag, 
29. April bis 20.00 Uhr)

Familien-Exkursion 
Schloss Wildenstein, Bubendorf 

Sonntag, 1. Mai 2016,  7.00 – 14.00 Uhr
Treffpunkt: 7.00 Uhr, Parkplatz Schulhaus Egolzwil 

(Bildung Fahrgemeinschaften)
Leitung: Martin Furler, Bubendorf / F. Xaver 

Kaufmann, Egolzwil
Verpflegung: Aus dem Rucksack; Grillstelle vorhanden
Anmeldung:  Bis Mittwoch, 29. April,  

info@navowauwilegolzwil.ch oder 
F. Xaver Kaufmann 041 980 43 86 

Der Witwald (= Weidewald) von Wildenstein ist eine der 
wenigen in dieser Art erhaltenen mittelalterlichen Kultur-
landschaften. Das Gebiet, ca. 1 km2 gross, zu 60 % aus 
Offenland und zu 40% aus Wald bestehend, ist auch ein 
wichtiges Naturschutzgebiet. Die teils über 500 Jahre alten 
Eichen sind Lebensraum vieler Vogel- und Insektenarten.

Mehr Infos unter http://baumwanderungen.ch/179

Frauenverein eGolzwil – wauwil

Weidekugeln flechten

Wir flechten zusammen eine Kugel 
aus Weiden unter der Anleitung 
von Kari Langenstein. Diese Ku-
geln eignen sich als Dekoration im 
Garten oder aber auch im Haus.

Datum: MI 20. April 2016
Treffpunkt: Pfarreiheim
Zeit:  19.30 Uhr
Kosten: 12.00 CHF 
Anmeldeschluss: MI 18.April 2016 
Anmelden bei:  Monika Peter Tel: 041 980 29 24 

oder frauenverein.egolzwil.wauwil@
gmail.com

Vorschau Mai 2016

Donnerstag, 12. Maiandacht mit Neumitgliederaufnahme

tv SantenberG

Ligaerhalt geschafft

Die Korbballteams des TV Santenberg starteten auch in 
dieser Wintersaison an den Innerschweizer Korbballmeis-
terschaften in Luzern / Willisau.
Die erste Damenmannschaft konnte zum zweiten Mal in-
folge in der 2.Liga starten. Mit konzertiertem Spiel erreich-
te das Team bereits eine Runde vor Schluss den Ligaerhalt.
Die Herrenmannschaft startete ebenfalls in der 2.Liga. 
Das Team konnte sich im zweitletzten Spiel der Meister-
schaft ebenso den Ligaerhalt sichern.
Die zweite Damenmannschaft (3.Liga) und die Mädchen 
U16 haben spannende Spiele erlebt und dabei wertvolle 
Erfahrungen für die Zukunft gesammelt

Wintersporttag

Am 12. März war es wieder soweit. Rund 30 Mitglieder 
der Jugendriegen vom TV Santenberg machten sich ge-
meinsam mit ihren Leitern auf den Weg nach Sörenberg. 
Während am Morgen Schlitteln angesagt war, massen 
die Jugikinder am Nachmittag in riegenübergreifenden 500-jährige Eiche im Witwald

Quelle: www.zuki.ch
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Gruppen ihre Kräfte in verschiedenen Disziplinen unserer 
Winterolympiade.
Bei Hochnebel, jedoch guten Schnee- und Sichtverhält-
nissen genossen wir einen spassigen, abwechslungsrei-
chen und unfallfreien Tag. Wir dürfen auf einen gelunge-
nen Anlass zurückblicken und wünschen den Jugikindern 
nun viel Elan und eine gute Vorbereitung für die Teilnah-
me am 6weeks Lauf in Wauwil/ Egolzwil vom 20. April, 
welcher vom TV Santenberg durchgeführt wird.

Laufveranstaltung GO-IN 6weeks 
in Wauwil

Am Mittwoch 20. April 2016 führt der TV Santenberg den 
GO-IN 6weeks Lauf in Wauwil durch. Die Kinder- und Ju-
gendkategorien starten um 18.00 Uhr beziehungsweise 
18.20 Uhr. Die Erwachsenen starten um 19.00 Uhr und 
können die Strecke rennend, walkend oder in einem Team 
absolvieren. Der Start ist beim Bahnhof. Die Strecke führt 
über Asphalt- und Naturstrassen durch das wunderschö-
ne Wauwilermoos. Nach dem Lauf ist die Rangverkündi-
gung im Zentrum Linde mit Festwirtschaftsbetrieb. 
Anmelden kann man sich online unter www.6weeks.ch 
oder für Kurzentschlossene am Renntag 30 Minuten vor 
dem Start. Es freut uns, wenn möglichst viele Personen 
aus Egolzwil und Wauwil als Läufer oder als Zuschauer 
am Lauf teilnehmen. 
Falls Sie Interesse am Laufsport haben und in einer Grup-
pe unverbindlich trainieren möchten, bieten wir mit unse-
rer Läuferriege des TV Santenberg eine gute Trainings-
möglichkeit. Die Trainingszeiten sind jeweils montags 
und freitags um 19.30 Uhr. Das Training beginnt beim 
Zentrum Linde und dauert ca. eine Stunde. 
 OK 6weeks

Samariterverein wauwil-eGolzwil

Samariter Verein startet mit einem neu 
gewählten Vorstand ins neue Vereinsjahr

Am Freitag, 19. Februar 2016 , fand die 26. Generalver-
sammlung des Samaritervereins Wauwil-Egolzwil statt. 
Unsere Präsidentin Ursula Haas begrüsste alle Vereins-
mitglieder. Anschliessend durften wir im Restaurant Duc 
ein feines Nachtessen geniessen. 
Das Protokoll der letzten GV, die sauber präsentierte Ver-
einsrechnung und der Jahresbericht wurden genehmigt und 
verdankt. 2 treue Mitglieder haben Ihren Austritt einge-
reicht. Wir danken Luzia Schmid und Caroline Schmid für 
die Zeit im Samariterverein und wünschen Ihnen alles Gute.
Dieses Jahr gaben Luzia Schmid (Aktuarin) und Kurt Albis-
ser (Kassier) Ihren Austritt aus dem Vorstand bekannt. Als 
Nachfolgerin der Aktuarin hat sich Sabrina Voney und als 
neue Kassiererin Lüönd Bernadette, zur Verfügung gestellt. 
Beide wurden einstimmig gewählt. Da Lüönd Bernadette 
das neue Amt als Kassiererin annahm wurde der Platz als 
Revisorin frei. Kurt Albisser wird als Revisor einstimmig ge-
wählt. Wir danken den neu gewählten Vorstandsmitglieder 
herzlich und wünschen allen viel Erfolg und Spass in Ihrem 
neuen Amt. Der Samariter Verein blickt auf ein gelunge-
nes Vereinsjahr zurück. Die Präsidentin freut sich auf die 
Zusammenarbeit mit den neu gewählten Vorstandsmitglie-
dern und auf ein spannendes neues Jahr. 

April 2016
Am Montag, 18. April 2016 findet unsere Übung zum The-
ma Verhalten bei Verkehrsunfälle statt. Wir treffen uns um 
20.00 Uhr in der Raclette-Stube beim Schulhaus Egolzwil. 

Vorschau Mai 2016
Am Dienstag, 10. Mai 2016 findet unsere Übung zum The-
ma „Übung mit Nebikon in Egolzwil“ statt. Herzlich Will-
kommen sind auch Nichtmitglieder und Interessierte. 

Der Vorstand des Samaritervereins (von links): Kari 
Langenstein, Sabrina Voney, Ursula Haas, Esther Acher-
mann, Bernadette Lüönd, Bruno Kaufmann

Samariter
Samariterverein Wauwil-Egolzwil



19

CVP Egolzwil   www.cvp-egolzwil.ch 

Nominationen für die Legislatur 2016-2020 
Am 1. Mai 2016 steht die Wahl der Mitglieder des Gemeinderates bevor sowie der Rech-
nungs-, der Bürgerrechtskommission und der Schulpflege für die Amtszeit 2016-2020. 
Letztere werden an der kommenden Gemeindeversammlung gewählt. 

An der CVP-Versammlung vom 03. März waren die Nominationen traktandiert. Die drei 
bisherigen CVP-Mitglieder im Gemeinderat bestätigten ihre Zusammenarbeit im Gremi-
um. Ob im Fusionsprozess mit Wauwil oder im möglichen Alleingang würden sie sich 
gerne einbringen. Die einstimmigen Nominationen sind gleichzeitig Ausdruck der Wert-
schätzung für ihr bisheriges Engagement: 

Gemeinderat Urs Hodel, Gemeindepräsident, Willi Geiser, Schulverwalter 
und Annelies Schmid-Schärli, Sozialvorsteherin. Die Listen-
verbindung mit der FDP.Die Liberalen war ebenfalls unbestritten 
und ein Zeichen der guten Kooperation.  

Unter der Leitung von Kantonsrätin Inge Lichtsteiner wurden zudem nominiert:  
Kommissionen Schulpflege: Mirko Jordi (Seehalde 24), bisher Mitglied, neu als 

Präsident, Simone Burch (Geissacher 6) neu Mitglied (zurückge-
treten ist Präsidentin Heidi Wüest) 
Rechnungskommission: Ruth Stutz-Gassmann (Allmendstr. 3) 
wie bisher Präsidentin, Pascal Muff (Dorf 23) neu als Mitglied 
(zurückgetreten ist Irene Schär). 
Bürgerrechtskommission: Edgar Bühler (Seehalde 1), Präsi-
dent und als Mitglieder Marie-Theres Bucher-Rebsamen (Alpen-
blick 25) und Simone Erni-Kuhn Steinacher 22 (alle bisher). 
Urnenbüo: Susanne Vonmoos-Jörg (Präsidentin) und Irene 
Troxler-Gassmann, Mitglied (beide bisher) 
  

 v.l.n.r. Ruth Stutz, Simone Erni, Pascal Muff, Marie-Theres Bucher, Regierungspräsident 
Reto Wyss als Gastredner, Urs Hodel, Inge Lichtsteiner, Willi Geiser, Annelies Schmid 

Das Engagement der Zurückgetretenen wird an einer nächsten Versammlung offiziell 
verdankt. – Die CVP-Parteileitung gratuliert allen Nominierten und empfiehlt eine 
zahlreiche Wahl durch Sie, geschätzte Stimmberechtige.  

Vormerken   Montag 25. April im Gasthof Duc 
Generalversammlung mit Ausblick auf die Frühjahrs-Gemeindeversammlung am 11. Mai  

p a r t e i e n



20

 FDP.Die Liberalen Egolzwil 

Parteiversammlung der FDP Egolzwil vom 3.3.2016 - Nominationen als Haupttraktanden 

Pünktlich um 19.30h eröffnete der Präsident Ivo 
Jeggli die FDP Parteiversammlung im Restaurant St. 
Anton in Egolzwil. Die wiederum gut besuchte 
Parteiversammlung hatte nebst den üblichen 
Traktanden die Nomination der Gemeinderäte auf 
dem Programm. Am 1. Mai 2016 werden die 
Gemeinderatswahlen stattfinden und die FDP hat 
wiederum dieselben Personen vorgeschlagen die 
bisher bereits im Amt waren. Für die FDP sind das 
Josef Mathis und Patricia Huber die einstimmig 
bestätigt und zur Wiederwahl empfohlen wurden. 
Der Rücktritt von Sandra Frei-Hodel, seit 13.3.2006 
im Vorstand, konnte neu und einstimmig mit 
Roland Obrist, technischer Leiter im Baulieferantenbereich besetzt werden. Er freut sich auf eine gute und 
erfreuliche Zusammenarbeit. Bei der Rechnungskommission ist Esther Kaufmann durch Roland Obrist 
ersetzt worden. Die Person für die Schulpflege, anstelle von Andrea Baumann, ist noch vakant. Die Aufgabe 
im Urnenbüro hat neu Claudia Kreienbühl anstelle von Irene Hofer übernommen. Alle wurden einstimmig 
mit Applaus bestätigt. 
Über den bereits bekannten Abbruch der Fusionsverhandlung mit Wauwil wartet man gespannt die 
Gemeinderatswahlen am 1. Mai 2016 ab. Erst dann wird ersichtlich wie es mit den Fusionsverhandlungen 
weiter gehen soll. Die Parteiversammlung konnte mit einem von der FDP offerierten Getränk ausklingen 
und die Partei ist positiv für die Zukunft gewappnet. Die Wahlen und Abstimmungen waren ein Aufsteller, 
meinte Parteipräsident Ivo Jeggli.  
Bericht Roland Achermann, Egolzwil 

Legende für Foto von links nach rechts: Ivo Jeggli, FDP Präsident, Peter Vonarburg-Wermelinger und Sandra Frei, Einbürgerungs-
kommission, Claudia Kreienbühl, Urnenbüro, Roland Obrist Vorstand und Rechnungskommission, Astrid Kristan, Urnenbüro.  

Gemeinderatswahlen am Sonntag, 01. Mai 2016 

Die FDP Egolzwil hat an ihrer Parteiversammlung vom 03. März 2016 beschlossen, ihre Kandidaten auf der 
gemeinsamen Wahlliste mit der CVP Egolzwil aufzuführen. Nominiert sind die bisherigen: Josef Mathis, 
Gemeinderat und Gemeindeammann und Patricia Huber, Gemeinderätin.  
Wir danken Ihnen heute schon für die Teilnahme an der Wahl.  

Die Liberalen Seniorinnen und Senioren des Amt Willisau laden ein zum nächsten Anlass am 

Dienstag, 26. April 20156 um 14.00 Uhr im Landgasthof Sonne in Ebersecken 

Oscar J. Schwenk, Chairman der Pilatuswerke AG in Stans, referiert über das aktuell brisante Thema 

Standort Schweiz – Markt Welt 

Wir danken für Euren zahlreichen Besuch. Kontaktperson: Klaus Wermelinger / 041 980 31 24 

p a r t e i e n
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www.bbmgegolzwil.ch

Jahreskonzerte 2016
im Gemeindezentrum Egolzwil
Leitung Stefan Frei, Boningen

Samstag, 23. April 2016, 20.00 Uhr 
Eröffnung durch die Jugendmusik Santenberg
Leitung Markus Huwyler

Samstag, 30. April 2016, 20.00 Uhr 
Eröffnung durch die Beginners Band Santenberg
Leitung Emerita Blum-Duss

Eintritt Fr. 12.–
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre gratis

BRASS 
ON THE STREET
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Über 400 Angebote 
im Kanton Luzern

www.kinderbetreuung.lu.ch

Haus-
aufgaben

Facebook

Trotzphase

Streit

Zwei-
sprachigkeit

Taschengeld

GrenzenEltern informieren sich auf
www.elternbildung.lu.ch

Vorträge, Kurse, Apps

Redaktionsschluss
für Mai

22. April 2016
9.00 Uhr

Zu vermieten in Egolzwil ab Juli 2016
2 ½ Zimmerwohnung
- sehr schöne Aussicht
- grosser Wohnraum mit Küche
- Schlafzimmer
- WC/Dusche
- Abstellraum mit Waschmaschine /Tumbler
- eigener Parkplatz direkt vor Wohnung

Auskunft unter: 041 980 24 25
Möchten Sie Ihr Gemüse selber ernten?

Garten-Anteil in Egolzwil

zur Benutzung? Im Steinacher 9, Egolzwil, 
kann ein Gartenanteil kostenlos beplanzt und 
benutzt werden. Geräte vor Ort zur Benutzung 
vorhanden. 

Interssiert?

Bitte melden Sie sich bei:
Inge Lichtsteiner-Achermann 079 444 93 00 
oder mail: inge.lichtsteiner@bluewin.ch

betriebSFerien
Folgende Unternehmen schliessen ihre Türen für 
eine bestimmte Zeit und kehren frisch erholt zurück:

Coiffure Manuela
Haldenweg 1, 6243 Egolzwil
Telefon 041 980 24 25
✈ Ferien von Montag, 23. Mai bis
 Montag, 13. Juni 2016
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Ärzte notruF

Dr. P. Estermann, Schötz........................ 041 984 00 50

Dr. J. Hodel, Altishofen............................ 062 756 35 35

Dr. B. Kaufmann, Egolzwil........................ 041 980 44 71

Dr. G. Klein, Wauwil................................. 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen.................. 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................ 041 982 06 70

Dr. E. Thürig, Nebikon............................. 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)................................... 145

Es gilt eine einheitliche Telefon-Nummer für den Notfall-
arzt. Wenn Sie die Nummer 0900 11 14 14 anrufen, wer-
den Sie mit dem diensthabenden Notfallarzt verbunden.

wichtiGe adreSSen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Fabienne Frei, Pfarrhaus, 6242 Wauwil
Natel 079 942 62 74, fabienne.frei@schule-wauwil.ch,
www.dorfjugend.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Andreas Barna, Pfarradministrator
Telefon 041 980 32 01
email:  regina.postner@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch 

sekretariat@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
www.pfarrei-egolzwil-wauwil.ch

Öffnungszeiten Pfarrhaustüre: 
Di: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
Do: 09.00 – 11.00 Uhr
Fr: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau
041 972 70 60

Regionales Pflegezentrum Feldheim, 
6260 Reiden
Feldheimstrasse 1, 062 749 49 49,
Fax 062 749 49 50

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo 08.00-11.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Di-Fr 08.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr
Telefon 041 972 71 91, Fax 041 972 71 90
zivilstandsamt@willisau.ch

SBB-Flexi-Cards für Egolzwil und Wauwil
Verkauf durch die Gemeindekanzlei Wauwil

Sozial-BeratungsZentrum 
Amt Willisau (SoBZ)
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung, 
Suchtberatung, Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau,
Telefon 041 972 56 20, Fax 041 972 56 21, 
www.sobz.ch, willisau@sobz.ch

Mütter- & Väterberatung
Jeden 4. Dienstag pro Monat Beratung 
mit Anmeldung: 10.30 bis 14.30 Uhr, 
ohne Anmeldung: 14.30 bis 16.00 Uhr im 
Pfarreiheim Wauwil. Telefonische Beratung 
täglich von 08.00 bis 9.30 Uhr. Frau Cornelia 
Vogel, mvb.willisau@sobz.ch, www.sobz.ch

Spitex Vermittlungsstelle für Familien- 
hilfe, ambulante Krankenpflege und 
Mahlzeitendienst:
Beatrice Steffen-Kreuzer, Gehrenmatte 17, 
6243 Egolzwil, 041 982 04 73. Stellvertrete-
rin: Anna Steinmann-Wanner, 041 980 07 30.

Pflegedienstleiterin:
Sonja Bossert, 079 434 83 82

Krankenmobilien:
Karl Langenstein, Dorfstrasse 2, 6242 Wauwil, 
041 980 38 59

Stillberatung (La Leche Liga)
Esther Bättig Arnold, 041 970 42 81

Vermittlungsstelle für Babysitting:
Eveline Roos, Hinterberg 14,
6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03

w i c h t i G e  a d r e S S e n  /  d i e n S t e

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 14
(Fr. 3.23 / Min.)
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Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn
Homepage: www.egolzwil.ch

Kanzlei   Telefon 041 984 00 10 
  gemeindeverwaltung@egolzwil.ch

Steueramt  Telefon 041 984 00 15 
  steueramt@egolzwil.ch

Gemeindeammannamt
Telefon 041 984 00 12 Fax 041 984 00 11

Die Schalter sind geöffnet
MO 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 18.00 Uhr 
DI bis FR 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungspersonal 
ausserhalb der Öffnungszeiten.

 

Veranstaltungskalender 
 

April 

Do 7. 13.30 Kreis frohes Alter: Velotour 

Fr 8. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

So 10.  Schulen: Ende Osterferien 

So 10. 09.00 - 12.00 Frauenturnverein Egolzwil: Öffentlicher Turnerinnen-Brunch; 
  Gemeindezentrum Egolzwil 

Di 12. 11.45 Kreis frohes Alter: Senioren-Mittagstisch; St. Anton, Egolzwil 

Di 12. 14.00 Seniorenrat Egolzwil-Wauwil: Informationsveranstaltung "Demenz erkennen 
  und vorbeugen"; Pfarreiheim Wauwil 

Di 12. 19.30 Gemeinde Egolzwil: Austausch mit Vereinsverantwortlichen; Gasthaus Duc, Egolzwil 

Do 14. 19.30 - 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Mannschaftsübung 

Fr 15. 19.30 - 21.00 Verein Spektrum Egolzwil-Wauwil: Musikalische Master-Präsentation; 
  Pfarreiheim Wauwil 

Sa 16. 06.45 - 16.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Atemschutzübung im Brandhaus 

Di 19. 19.30 - 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Kaderübung 

Mi 20. 11.45 TV Santenberg: GO-IN6WEEKS 

Mi 20. 14.30 - 16.30 Aktive Familien: Entdeckung Sandloch/Froschweiher mit Bräteln; Sandloch Wauwil 

Mi 20. 19.30 Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Weidekugeln flechten; Pfarreiheim Wauwil 

Do 21. 13.30 Kreis frohes Alter: Wanderung 

Fr 22. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Sa 23. 10.00 Musikschule Region Schötz: Anfängermatinee; Mauritiusheim, Schötz 

Sa 23. 20.00 - 02.30 Brass Band MG Egolzwil: Jahreskonzert; Gemeindezentrum Egolzwil 

Di 26. 11.45 Kreis frohes Alter: Senioren-Mittagstisch; Café Millefeuille, Wauwil 

Mi 27. 19.15 - 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Atemschutzübung 3 (WESE) 

Fr 29. 18.00 Fischerklub Aurora: Fischessen; Zentrum Linde, Wauwil 

Fr 29. 19.30 - 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Motorspritzen-Testlauf 

Sa 30. 17.00 Fischerklub Aurora: Fischessen; Zentrum Linde, Wauwil 

Sa 30. 20.00 - 02.30 Brass Band MG Egolzwil: Jahreskonzert; Gemeindezentrum Egolzwil 

 

 

Voranzeige Mai 

So 1. 07.00 - 14.00 NAVO Wauwil-Egolzwil: Exkursion zum Schloss Wildenstein BL 

So 1. 10.00 - 10.30 Gemeinde Egolzwil: Neuwahlen Gemeinderat 

Mo 2. ab 08.00 Gemeinde Egolzwil: Häckseldienst 

  

 

Veranstaltungskalender 
 

April 

Do 7. 13.30 Kreis frohes Alter: Velotour 

Fr 8. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

So 10.  Schulen: Ende Osterferien 

So 10. 09.00 - 12.00 Frauenturnverein Egolzwil: Öffentlicher Turnerinnen-Brunch; 
  Gemeindezentrum Egolzwil 

Di 12. 11.45 Kreis frohes Alter: Senioren-Mittagstisch; St. Anton, Egolzwil 

Di 12. 14.00 Seniorenrat Egolzwil-Wauwil: Informationsveranstaltung "Demenz erkennen 
  und vorbeugen"; Pfarreiheim Wauwil 

Di 12. 19.30 Gemeinde Egolzwil: Austausch mit Vereinsverantwortlichen; Gasthaus Duc, Egolzwil 

Do 14. 19.30 - 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Mannschaftsübung 

Fr 15. 19.30 - 21.00 Verein Spektrum Egolzwil-Wauwil: Musikalische Master-Präsentation; 
  Pfarreiheim Wauwil 

Sa 16. 06.45 - 16.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Atemschutzübung im Brandhaus 

Di 19. 19.30 - 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Kaderübung 

Mi 20. 11.45 TV Santenberg: GO-IN6WEEKS 

Mi 20. 14.30 - 16.30 Aktive Familien: Entdeckung Sandloch/Froschweiher mit Bräteln; Sandloch Wauwil 

Mi 20. 19.30 Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Weidekugeln flechten; Pfarreiheim Wauwil 

Do 21. 13.30 Kreis frohes Alter: Wanderung 

Fr 22. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Sa 23. 10.00 Musikschule Region Schötz: Anfängermatinee; Mauritiusheim, Schötz 

Sa 23. 20.00 - 02.30 Brass Band MG Egolzwil: Jahreskonzert; Gemeindezentrum Egolzwil 

Di 26. 11.45 Kreis frohes Alter: Senioren-Mittagstisch; Café Millefeuille, Wauwil 

Mi 27. 19.15 - 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Atemschutzübung 3 (WESE) 

Fr 29. 18.00 Fischerklub Aurora: Fischessen; Zentrum Linde, Wauwil 

Fr 29. 19.30 - 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Motorspritzen-Testlauf 

Sa 30. 17.00 Fischerklub Aurora: Fischessen; Zentrum Linde, Wauwil 

Sa 30. 20.00 - 02.30 Brass Band MG Egolzwil: Jahreskonzert; Gemeindezentrum Egolzwil 

 

 

Voranzeige Mai 

So 1. 07.00 - 14.00 NAVO Wauwil-Egolzwil: Exkursion zum Schloss Wildenstein BL 

So 1. 10.00 - 10.30 Gemeinde Egolzwil: Neuwahlen Gemeinderat 

Mo 2. ab 08.00 Gemeinde Egolzwil: Häckseldienst 

  


